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Die 50 Frauen im Food-Bereich 
 

 

GIANNOLA NONINO 

 

IHRE INTUITION VERHALF DEM GRAPPA ZUM ERFOLG 
 

„Prinzessin der Erdscholle“ - so wurde sie von Gianni Brera genannt wegen ihrer engen 

Bindung zum bäuerlichen Umfeld. In den Unterlagen der London School of Economics ist 

die 1938 als Bulfoni geborene Giannola Nonino jene Frau, die den Grappa „vom 

Aschenbrötel in die Königin des Marktes“ verwandelte. Ihr Vater Luigi kam 1899 in 

Rosario di Santa Fe (Argentinien) auf die Welt. Ihm verdankt sie ihre Liebe zur Mutter Erde. 

Mit 18 lernte sie Benito Nonino kennen, den sie kurz darauf heiratete. Doch sie war es, die 

mit ihrer Intuition dem 1897 aus einem fahrbaren Destillierkolben gegründeten 

Familienbetrieb zum Wandel verhalf: der frisch angelieferte Trester wurde reinsortig 

verarbeitet. Im Dezember 1973 begann man mit der Rebsorte Picolit. „Als die ersten 

Grappatropfen aus den Destillierböden kamen, wusste ich, dass wir es geschafft hatten!“ Für 

den Markt bedeutete das eine Revolution und mit großem Engagement kämpfte man für den 

Schutz autochthoner Rebsorten; diese Arbeit setzen nun die Töchter Cristina, Antonella und 

Elisabetta fort. Parallel dazu wird die Kultur unterstützt, und zwar mit dem Nonino 

Literaturpreis, der fünf Nobelpreisträger vorweggenommen hat: Rigoberta Menchù, 

Vidiadhar Surajprasad Naipaul, Tomas Tranströmer, Mo Yan und Peter Higgs.    

 

Text von Gabriele Principato 
 

 

Angelica Hicks 

für die Tageszeitung Corriere della Sera 

 

Eine der bekanntesten britischen Illustratorinnen. Nach dem Studium der Kunstgeschichte, lebt und 

arbeitet sie heute in New York. Ihre im Pop-Stil gehaltenen Porträts sind ironisch und heiter. Hicks 

ist vor allem im Mode-Bereich tätig. 

 


